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AmSamstagum12UhrnachtsistderelektrischeStromaus
demWasserkraftwerkin OpponitzzumerstenMalein Wienangelangt .Die
Gemeindewird ,wie bereits in der Budgetdebattemitgeteilt wordenist ,
dieVollendungdesYbbskraftwerkesinzweifacherWeisesichtbarzum
Ausdruckbringen .

Am31. Dezemberwerdenum7Uhrabendsin 53Strassenzügen
ungefähr1700neueelektrischeLampeninBetriebgesetzt ,wodurchrund
55KilometerStrassen ,statt derbisherigenunzulänglichenGasbeleuch-¬
tung,dasmoderneelektrischeLichterhalten.AusserdemwirddasRathausamNeujahrstagvonfünfbis
sechsundvonneunbiszehnUhrabendsfestlichbeleuchtetwerden.

BeidieserGelegenheitsei überdie BeleuchtungderWiener
Strasseneinigesmitgeteilt.DieelektrischeStrassenbeleuchtungwurde
in WienimJahre1903eingeführt .BiszumJahre1914wurden1540elektri¬
scheLampenaufeisernenMastenineinerHöhevonzehnbiszwölfMeter
angebracht .ImKriegeist danndie elektrischeStrassenbeleuchtungbis
auf563LampeneingeschränktwordenundauchdieGasbeleuchtungwurde
ven45,485auf 19 . 126Flammenverringert .Statt der normalenAuerbrenner
wurdenSparbrennermitbedeutendgeringererLichtstärkeverwendet.Die
BeleuchtungderStrassenwardadurchgänzlichunzureichendgewordenund
entsprachnichtmehrdenBedümenissendesVerkehrsundderSicherheit.
DieGemeindeverwaltungmusstedaherversuchen,dieöffentlicheBeleuchtung
zuverbessernundamtsführenderStadtratSiegelerteilte demStadtbauamt
denAuftrag ,mitder grösstenBeschleunigungzur VerbesserungdieserBe-¬
leuchtungVorschlägeauszuarbeiten.

Umdie öffentliche Gasbeleuchtungauf den Friedensstandzubringen ,
wärenrundzwanzigtausendGaslampennotwendiggewesen ,die ungefähr13

MilliardenKronengekostethätten . DaaberdurchdenBauderYbbswasser-¬
kraftwerkegenügendelektrischeEnergienachWiengelangt ,wurdebeschlos-¬
sen ,dass in den verkehrsrsichen Strassen die elektrische Peleuchtungein - ¬
geführt werdensoll .DieserBeschlusswirdnunseit längerer Zeitdurch¬
geführtundwerdendie PeleuchtungskörperaufSpanndrähtenangebracht
unddie Stromzuführungerfolgt als Freileitung .In den Strassen ,indenen
die Strassenbahn fährt ,sind Lampenund Leitungen an denSpanndrähten
derStrassenbahnbefestigt .DieLämpensindin AbständenvondreissigMe-¬
ternangebracht.IhreLichtpunkthöhebeträgt. 60Meter.DieBeleuchtung
selbsterfolgtmitgasgefülltenGlühlampenvon200Watt ,dieeinemittlere
horizontaleLichtstärkevonrund360Normalkerzenhaben .SowohldieBe-¬
leuchtungskörper ,als auch die Leitungsträger und sonstigen Freileitungs - ¬

materialsindausAmuminumoderAluminiumbroncenachAngabenundEntwür¬
fen des OberstadtbauratesIng . SchlögelvomWienerStadtbauamthergestellt

DieSchaltungder Anlageerfolgt selbsttätig . Durchdie Einführungder
elektrischen Beleuchtungwird die öffentliche Beleuchtung ,abgesehenvon
der günstigerenLichtwirkung ,infolge Anordnungder Lampenüber derFahr-¬
bahn ,auf dasrundVierfacheverbessert . Dadie GemeindevomJahre1903bis
1914,alsoinelfJahren,insgesamt1540elekrtischeLampen,imJahre1924

aber2400elekrtischeLampenfürdieöffentlichePeleuchtungbereitge-¬
stellthat ,soistdarausersichtlich,wieumfangreichdieArbeitenzur
VerbesserungderöffentlichenBeleuchtungwaren.AusserdemhatdieGemein-¬
deauchdie Sparbrennerbesietigt undes werdenwiederdie normalenAuer-¬
brennerverwendet . DieZahlder Gasflammenwurdeumzehntausendvermehrt.
Die anlässlich der Einführungder elektrischen öffentlichen Beleuchtung
ausserBetriebgesetztenGaslampenwerdensofort zur VerbesserungderBe- ¬

leuchtungin jenenStrassenverwendet ,wodie Beleuchtungnochungenügend
ist . DieFestbeleuchtungdesRathausesamNeujahrstagist nachden
EntwürfendesStadtbauratesIng .Kaempfausgeführt .Sieerfolgtderart ,dass
dereiserneRathausmannmitdreiScheiwerfernbestrahltwird ,vondenen
zwei mit je 30 AmpereStromstärke auf den äusseren Ecktürmenunterge - ¬
brachtsind ,währendderdrittemit90AmpereStromstärkesichimRathaus-¬
parkbefindet.DieTürme,Loggien,ArkadenundFensterwerdendurchindirek-¬
te s Lichtaufgehellt ,wobeidie Glühbirnenunsichtbarbleiben .Interessant
undvonbesterWirkungist die Beleuchtungder fenster ,die deratterfolgt ,
dass in den FensteröffnungenSoffitten mit verdecktenGlühlampenange-¬
brachtsind ,welchedieweissenVorhängehinterdenfensternbestrahlen.
Es werdenrund viertausend Glühlampenin Stärken von 60 bis 3000Kerzen

unddreiScheinwerferverwendet.
DieFestbeleuchtungist so eingerichtet ,dasssie wiederholtwer¬

denkann.

DerSylvestarverkehrderstädtischenStrassenbahnengImAnschlussan
den Abendverkehr am 31 . . M .wird ein Sylvester -Nachtverkehr auf den

bisHauptlinienderstädtischenStrassenbahnen
ungefähr3UhrfrühabRingdurchgeführtwerden.AufdenZügendieses
Nachtverkehresgilt der Einheits -Nachtfahrpreis von 5200Kronenunter
schiedslosfür ErwachseneundKinder .DieMonats-undHalbjahresnetz¬
kartensowidieAnweisungenaufddn2600KAbendtarifsindgiltig ,Da-¬

odel
gegenhabenStreckenkarten ,Anweisungenauf freie .ermässigteFahrt
oderimfahrplanmässigenVerkehrdesVortagesgelösteFahrscheineaufden
NachtverkehrswagenkeineGiltigkeit .DerBahnhof-Rundverkehrentfälltin

Die Linien desderSylvesternachtgänzlich.
Nachtverkehrssindausdenin denStrassenbahnwagenangebrachtenVerzeich¬
nissenzuentnehmen.
Abend -undNachmittagkursean der städtischenFrauengewerbeschuleimV .de
zirke .MitBeginndesneuenJahreswerdenwiederSonderkurseimWeissnä¬
hen ,Kleidermachen,Modisterei,Kunstgewerbe,StenographieundFrisiren
mitHaarpflegeanderFrauengewerbeschuleeröffnet;diesefachlichenAus¬
bildungskursedauern6WochenbisdreiMonate.DieLehrbehelfederSchu-¬
le stehendenKursteilnehmerninnenzurVerfügung.Einschreibungenanfangs
Jännerbei derSchulleitung ,Margaretenstrasse152 ,FernrufNr .5449.
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